
Stadionwelt Juni /Juli 2006 123      

Statistik

Die vorliegende Liste der Top 100 
ist für einige Ligen die Abschluss-
tabelle, für andere noch nicht. 
Die Fußball-Bundesligen sind 

inklusive des letzten Spieltags 
aufgeführt: Borussia Dortmund 
stand von Spieltag 1 bis 34 auf 
dem ersten Platz. Einen beson-

ders großen Sprung machte der 
FC Augsburg (von 87 auf 64). 
Die Handball-Bundesliga steht 
kurz vor dem Ende, hier wird ein 

Kölnarena-Spiel mit rund 18.000 
Zuschauern dem VfL Gummers-
bach noch die Spitzenposition 
einbringen.  

Zuschauer Top 100 – die Vereine und ihre Fans

Verein Sportart Liga Schnitt
Heim-
spiele

Gesamt

1. � Borussia Dortmund Fußball 1 72.627 17 1.234.664

2. � Bayern München Fußball 1 67.588 17 1.149.000

3. � FC Schalke 04 Fußball 1 61.244 17 1.041.140

4. � Hamburger SV Fußball 1 52.630 17 894.713

5. � 1. FC Köln Fußball 1 48.853 17 830.500

6. � Borussia M´gladbach Fußball 1 47.743 17 811.625

7. � Hertha BSC Fußball 1 46.992 17 798.857

8. � 1860 München Fußball 2 41.932 17 712.840

9. � Eintracht Frankfurt Fußball 1 41.863 17 711.671

10. � Werder Bremen Fußball 1 39.539 17 672.171

11. � VfB Stuttgart Fußball 1 39.059 17 664.000

12. � Hannover 96 Fußball 1 38.419 17 653.117

13. � 1. FC Kaiserslautern Fußball 1 33.044 17 561.750

14. � 1. FC Nürnberg Fußball 1 32.606 17 554.300

15. � MSV Duisburg Fußball 1 25.184 17 428.120

16. � Bayer Leverkusen Fußball 1 22.353 17 380.000

17. � VfL Wolfsburg Fußball 1 22.082 17 375.395

18. � Arminia Bielefeld Fußball 1 21.951 17 373.175

19. � 1. FSV Mainz 05 Fußball 1 20.165 17 342.800

20. � Alemannia Aachen Fußball 2 19.056 17 323.960

21. � VfL Bochum Fußball 2 18.317 17 311.395

22. � Eintracht Braunschweig Fußball 2 18.165 17 308.800

23. � Karlsruher SC Fußball 2 17.102 17 290.731

24. � FC St. Pauli Fußball 3 17.100 17 290.701

25. � Dynamo Dresden Fußball 2 15.614 17 265.441

26. � Hansa Rostock Fußball 2 15.118 17 257.000

27. � SC Freiburg Fußball 2 13.876 17 235.900

28. � Kölner Haie Eishockey 1 12.899 30 386.982

29. � Rot-Weiss Essen Fußball 3 12.290 18 221.222

30. � FC Erzgebirge Aue Fußball 2 11.418 17 194.100

31. � FC Energie Cottbus Fußball 2 11.104 17 188.765

32. � Adler Mannheim Eishockey 1 11.057 26 287.469

33. � Hamburg Freezers Eishockey 1 10.825 29 313.936

34. � Kickers Offenbach Fußball 2 10.274 17 174.661

35. � THW Kiel Handball 1 10.250 15 153.750

36. � VfL Gummersbach Handball 1 10.008 16 160.127

37. � Sportfreunde Siegen Fußball 2 9.185 17 156.149

38. � 1. FC Saarbrücken Fußball 2 8.112 17 137.900

39. � Fortuna Düsseldorf Fußball 3 7.553 17 128.398

40. � SG Kronau/Östringen Handball 1 7.341 15 110.120

41. � Greuther Fürth Fußball 2 7.100 17 120.700

42. � DEG Metro Stars Eishockey 1 7.046 33 232.530

43. � VfL Osnabrück Fußball 3 6.967 18 125.400

44. � ALBA Berlin Basketball 1 6.706 20 134.118

45. � SC Paderborn 07 Fußball 2 6.566 17 111.617

46. � HSV Hamburg Handball 1 6.498 16 103.967

47. � Frankfurt Lions Eishockey 1 6.319 26 164.306

48. � SG Flensburg-Handewitt Handball 1 6.250 16 100.000

49. � VfB Lübeck Fußball 3 6.212 17 105.600

50. � SC Magdeburg Handball 1 6.144 16 98.300

Stand: 22.05.2006

Verein Sportart Liga Schnitt
Heim-
spiele

Gesamt

51. � Hannover Scorpions Eishockey 1 6.074 30 182.232

52. � Union Berlin Fußball 4 5.893 14 82.501

53. � Carl Zeiss Jena Fußball 3 5.747 18 103.442

54. � TBV Lemgo Handball 1 5.293 16 84.690

55. � Nürnberg Ice Tigers Eishockey 1 5.092 28 142.562

56. � Wacker Burghausen Fußball 2 4.764 17 80.994

57. � GHP Bamberg Basketball 1 4.687 19 89.050

58. � Krefeld Pinguine Eishockey 1 4.684 28 131.144

59. � SpVgg Unterhaching Fußball 2 4.671 17 79.400

60. � Rot-Weiß Erfurt Fußball 3 4.629 17 78.686

61. � TuS Koblenz Fußball 3 4.561 16 72.982

62. � LR Ahlen Fußball 2 4.532 17 77.041

63. � Deutsche Bank Skyliners Basketball 1 4.396 15 65.947

64. � FC Augsburg Fußball 3 4.375 16 69.994

65. � Eisbären Berlin Eishockey 1 4.346 33 143.430

66. � Holstein Kiel Fußball 3 4.332 18 77.984

67. � Kassel Huskies Eishockey 1 4.273 29 123.922

68. � SV Darmstadt 98 Fußball 3 4.273 16 68.365

69. � ERC Ingolstadt Eishockey 1 4.140 30 124.195

70. � Preußen Münster Fußball 3 4.064 18 73.155

71. � TBB Trier Basketball 1 3.975 15 59.632

72. � HSG Wetzlar Handball 1 3.864 16 61.830

73. � RheinEnergie Köln Basketball 1 3.841 18 69.139

74. � Augsburger Panther Eishockey 1 3.727 26 96.895

75. � FA Göppingen Handball 1 3.629 15 54.428

76. � Wuppertaler SV Borussia Fußball 3 3.512 17 59.704

77. � TV Großwallstadt Handball 1 3.503 16 56.050

78. � BG Karlsruhe Basketball 1 3.493 15 52.400

79. � Iserlohn Roosters Eishockey 1 3.475 26 90.354

80. � Telekom Baskets Bonn Basketball 1 3.362 17 57.150

81. � EC Hannover Indians Eishockey 3 3.353 30 100.601

82. � Eisbären Regensburg Eishockey 2 3.286 29 95.304

83. � Eintracht Trier Fußball 3 3.285 17 55.846

84. � Eisbären Bremerhaven Basketball 1 3.245 19 61.650

85. � 1. FC Magdeburg Fußball 4 3.226 15 48.394

86. � Giessen 46ers Basketball 1 3.150 15 47.250

87. � EWE Baskets Oldenburg Basketball 1 3.109 17 52.861

88. � Sachsen Leipzig Fußball 4 3.019 14 42.267

89. � Artland Dragons Basketball 1 3.000 17 51.000

90. � ERC Schwennigen Eishockey 2 2.950 31 91.443

91. � Walter Tigers Tübingen Basketball 1 2.913 15 43.696

92. � Kickers Emden Fußball 3 2.913 17 49.519

93. � Rot-Weiß Oberhausen Fußball 3 2.893 17 49.189

94. � ETC Crimmitschau Eishockey 3 2.882 29 83.582

95. � HSG Nordhorn Handball 1 2.853 16 45.650

96. � Straubing Tigers Eishockey 2 2.767 33 91.325

97. � GWD Minden Handball 1 2.697 16 43.144

98. � Landshut Cannibals Eishockey 2 2.669 30 80.057

99. � BS Energy Braunschweig Basketball 1 2.645 15 39.670

100. � EV Ravensburg Eishockey 3 2.609 30 78.258
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Tabubruch

Wer sich bei seinen Gaunerei-
en nur geschickt genug anstellt 
oder sie originell verpackt, der 
weckt die Sympathie der Mas-
se – das weiß man seit Kujaus 
Hitler-Tagebüchern, spätestens 
aber seit Dagoberts Kaufhauser-
pressung. 
Manchem Leser von „Die Gra-
tis-Weltmeister. Die ganze Welt 
des Fußballs umsonst“ mag 
es ähnlich ergehen. Abgese-
hen von ein paar Schmankerln 
aus der eigenen Fankarriere, 
geht es hier um die Delikte Ein-
trittserschleichung oder Betrug. 
Vollzogen werden diese von vier 
Mitgliedern des „Presseclubs“, 
Fans des 1. FC Saarbrücken. 
Anfänglich hegen sie eine gewis-
se Uneinsichtigkeit für Fußball 
Eintritt zu entrichten, weshalb 
gefälschte Ausweise oder Sa-
nitäterkleidung zu hilfreichen 
Utensilien werden. Später setzt 
ein schwunghafter Handel mit 
Presseleibchen ein. Irgendwann 
ist der Fußball nur noch halb 
so aufregend, das bargeldlose 
Reinkommen gibt den Kick. 
„Die Gratis-Weltmeister“ ist ein 
Tabubruch. Unter denen, die wis-
sen wie man umsonst Fußball 
schaut, gibt es eine Dunkelziffer, 
für die bisher galt: „Man tut es, 
redet aber nicht drüber.“ Aller-
dings: Wer sich Tipps erhofft, 
wird enttäuscht. Der „Presse-
club“ konnte Sicherheitsmängel 
in den 80ern ausnutzen, am 
heutigen Organisationsgrad wür-
de er scheitern. RFID-Technolo-
gie zu knacken ist schwer, und 
„Versuchskaninchen zur Bestä-
tigung Orwells“ wollen sie nicht 
sein. Die Zeit für die Memoiren 
war reif.

DIE GRATIS-WELTMEISTER
Ernst Gebhard Freund 
234 Seiten, 11,90 Euro

Rezensionen

Kuriose Details

Es ist sicher nicht das schönste 
Stadion Deutschlands, aber viel-
leicht das am schönsten gelege-
ne: das Bremer Weser-Stadion. 
Wobei die meisten Fans weniger 
die malerische Einbettung zwi-
schen Flussufer und Marschge-
biet zu schätzen wissen, als viel-
mehr die zig Kneipen in direkter 
Stadionnähe. Nur mancher An-
wohner wird sich wünschen, in 
Bremen wäre man längst dem 
bundesweiten Trend zum Stadi-
on am Autobahnkreuz oder im 
Industriegebiet gefolgt. Doch 
gerade weil das Weser-Stadion 
in vielerlei Hinsicht seine ganz 
eigene Entwicklung genommen 
hat, verdient es zum 80. Ge-
burtstag eine umfassende Wür-
digung in Buchform. Der langjäh-
rige Bremer Fanprojektler Harald 
Klingebiel hat sich mit „Mythos 
Weser-Stadion“ dieser Aufga-
be angenommen und sie dank 
seiner Liebe zum Detail sou-
verän gemeistert. Auch wenn 
ihm nicht immer ein lebendiger 
Schreibstil gelingt, führt Klinge-
biel den Leser gekonnt und mit 
viel Bildmaterial durch die sorg-
fältig recherchierte Geschichte 
wechselnder Stadionbetreiber, 
diverser Um- und Ausbauten 
und all der Kuriositäten, die das 
Weser-Stadion gesehen hat, 
so  das allererste Bundesliga-
tor, einen Halbzeitpfi ff nach 30 
Minuten, einen Torwartabwurf 
ins eigene Tor, ein Rekrutenge-
löbnis mit Straßenschlachten, 
ein Spiel im Europapokal der 
Landesmeister sechs Jahre vor 
dem ersten Bremer Meistertitel, 
ein Einwurftor, viele „Wunder von 
der Weser“ und sogar ein Heim-
spiel des Hamburger SV. 

MYTHOS WESER-STADION
Harald Klingebiel 
232 Seiten, 28,90 Euro

Stadion-Generationen

Aus der Hauptkampfbahn wur-
de das Müngersdorfer Stadion, 
aus dem Müngersdorfer Stadi-
on das RheinEnergieStadion. 
Alle drei Varianten von Kölns 
größter Sportstätte gehörten in 
der Zeit ihrer Erbauung in die 
erste Reihe der jeweiligen Sta-
dionbauepoche. In „Die Stadi-
onstory“, einem 110-minütigen 
Film des Kölner Journalisten 
Hermann Rheindorf, erfahren 
sie ihre Würdigung. 
Rheindorf hat mit seinem Team 
den Abriss und Wiederaufbau 
des Stadions über Jahre ver-
folgt und nun eine Retrospekti-
ve in bewegten Bildern erstellt. 
Die DVD ist eine Mischung aus 
sportgeschichtlicher Chronik 
und dem „Making Of“ eines 
Bauwerks, das unter anderem 
auch auf die Archive von Sta-
dionwelt zurückgreift – und vie-
le Bilder zeigt, die lange verges-
sen in den Archiven lagerten.
Manches ist selbst für langjäh-
rige Stammgäste des Stadions 
neu, anderes bringt die Erinne-
rung an die historischen Stun-
den wieder – im positiven wie 
im negativen Sinne. Bilder von 
74.000 gestreckten Oberarmen 
aus dem Jahr 1935 schockie-
ren, jene von der Sprengung der 
alten Südkurve stimmen traurig, 
ein Torjubel von Lukas Podol-
ski – unvermeidbar – sorgt für 
ein emotionales Wechselbad. 
Dazu: Synchrongymnastik in 
Hundertschaften, Gottesdiens-
te der Zeugen Jehovas, Open-
Air-Konzerte und Leichtathletik-
weltrekorde.
Im Online-Shop bei Stadionwelt.
de gibt es als Vorschau einen 
Trailer. 

DIE STADIONSTORY
kölnprogramm
110 Min., 14,80 Euro

Alle Artikel sind im Stadionwelt-Shop erhältlich: www.stadionwelt.de

Legendär

Autor Werner Skrentny („Das 
große Buch der deutschen Fuß-
ball-Stadien“) blickt nicht nur 
auf die herausragenden Spiele 
im Volksparkstadion bzw. der 
AOL-Arena zurück. Anhand einer 
Vielzahl historischer Dokumen-
te lässt er auch das legendäre, 
jedoch inzwischen abgerissene 
Stadion am Rothenbaum leben-
dig werden.  
 
ORTE DER LEIDENSCHAFT
Werner Skrentny 
208 Seiten, 24,90 Euro

Kritische Töne

Im vergangenen Jahr debütier-
ten Fans des Hamburger SV 
als Kulturschaffende. Im Thalia 
Theater brachten sie zusammen 
mit Theater-Profi s „Hinter Euren 
Zäunen“ auf die Bühne. Der Titel 
verrät: Kritische Töne gibt es zu-
hauf. Und Spaß kommt spätes-
tens dann auf, wenn dem Pu-
blikum Fangesänge beigebracht 
werden.

HINTER EUREN ZÄUNEN
HSV Fanprojekt 
110 Min. + Extras, 10 Euro
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